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«Das Leben findet einen Weg»
Dieser Satz stammt aus dem Film «Jurassic Park», der 1993 
in die Kinos kam. Auch ich sass damals gebannt von der 
ersten bis zur letzten Minute im Kinosessel. Der Multimilli-
ardär John Hammond hat auf einer Insel nahe Costa Rica 
mit Hilfe modernster Gentechnologie einen Erlebnispark mit 
lebenden Dinosauriern geschaffen. Als es unter den Arbei-
tern zu einem tödlichen Zwischenfall kommt, fordern die In-
vestoren ein Gutachten über die Sicherheit des Parks. Einer 
der Gutachter, der Mathematiker Dr. Ian Malcolm, gespielt 
von Jeff Goldblum, äussert dabei diesen Satz gegenüber den 
Wissenschaftlern, die an diesem Park mitgewirkt haben und 
überzeugt sind, alles unter Kontrolle zu haben. «Das Leben 
findet einen Weg»! – Ein Satz mit Gewicht und im Grunde 
genommen ein hoffnungsvoller Satz. Das Leben findet einen 
Weg; es lässt sich nicht aufhalten; es setzt sich durch. Das 
Leben dominiert, nicht der Tod. Manchmal zweifeln wir da-
ran, wenn wir z.B. einen lieben Menschen verloren haben. 
Aber das andere können wir eben auch beobachten: Mitten 
im Winter erscheinen im Garten die ersten Winterlinge und 
Schneeglöckchen. Trotz Minustemperaturen in der Nacht: 
Das Leben findet einen Weg und lässt den Frühling voraus-
ahnen. 
Über zwei Jahre lang wurde unser Leben von den Corona-
fallzahlen bestimmt. Die Medien sorgten für eine permanen-

te Alarmstimmung: Leben im Angesicht des Todes. Mit der 
Omikronvariante scheint sich ein Ende der Pandemie abzu-
zeichnen. Das Leben findet einen Weg. 
«Leben» ist ein zentrales Thema der Bibel. Gott ist ein Gott 
der Lebenden und nicht der Toten, sagt einmal Jesus. Je-
sus selbst tritt mit dem Anspruch auf: «Ich bin der Weg, die 
Wahrheit und das Leben ...». An Ostern feiern wir seine Auf-
erstehung von den Toten – seinen Sieg über den Tod. Das 
Leben findet einen Weg. Und Jesus bietet uns Leben an: «Ich 
bin gekommen, damit sie das Leben in Fülle haben.» Das 
meint nicht nur das diesseitige, irdische Leben, sondern ewi-
ges Leben. Da ist nicht nach 70, 80 oder 90 Jahren Schluss. 
Jawohl, durch Jesus Christus erhalten wir eine Perspektive 
für die Ewigkeit. 
Was wird die nächste Krise nach Corona sein? Ich weiss es 
nicht. Aber von meinem Glauben her kann ich sagen: «Kein 
Grund zur Panik!» Das Leben findet einen Weg; und Jesus ist 
das Leben. Darum halte ich mich an ihn.

Mit ermutigenden Grüssen
Andreas Schmid

Niederbipp, Walliswil-Bipp	 März 2022
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Sitzung Januar 
Die neuen Kirchgemeinderätinnen Selina Rietmann und 
Isabell Ben Nescher wurden an ihrer ersten Sitzung herz-
lich willkommen geheissen und mit den Abläufen vertraut 
gemacht. Zudem durften wir Beat Roth in die Gottesdienst-
kommission wählen. 
Alle Ressortverantwortlichen blickten auf die Freuden und 
Leiden im vergangenen Jahr zurück. In fast allen Ressorts 
spürte man die Folgen von Corona. Trotzdem schauen alle 
erwartungsvoll ins 2022 und streben fürs bevorstehende 
Jahr neue Ziele an.
Wir freuen uns über einen Jubilar, der vor fünf Jahren bei uns 
seine Stelle antrat. Am 1.1.2017 zügelte Familie Hug nach Nie-
derbipp und Samuel startete die 60% Pfarrstelle in unserer 
Kirchgemeinde. Daneben ist er von der Kantonalen Kirche 
zu 30% für die Metalchurch angestellt. Wir danken Samuel 
Hug herzlich für seine Arbeit!

Sitzung Februar
Durch Corona wurden wir gezwungen, eine andere Form 
des Kirchenkaffees zu suchen. Dies motiviert uns nun, einer 

Weltgebetstag
4. März 2022, 19.00 Uhr, Reformierte Kirche Wangen
Wo liegt EWNI?
Vielleicht näher als manche denken! 
EWNI ist das Kürzel für England, Wales 
& Northern Ireland.
Für die Feier 2022 sind dies Frauen aus 
England, Wales und Nordirland, die zu-
sammen das Weltgebetstag-Komitee 
EWNI bilden. – Schottland, das wie die-
se Länder auch zum Vereinigten König-
reich gehört, hat aus historischen und 
geographischen Gründen ein eigenes 
Komitee.
Über der diesjährigen Feier steht die Verheissung Gottes 
«Ich will euch Zukunft und Hoffnung geben» aus dem Brief 
des Propheten Jeremia an seine Volksgenossen und -genos-
sinnen, die von Jerusalem nach Babylon deportiert worden 
sind (Jer 29, 1-14).

Aus dem Kirchgemeinderat
Veränderung im Pfarramt
Samuel und Sarah Hug werden auf 30.6.2022 ihre Anstellun-
gen als Pfarrer und Katechetin in der Kirchgemeinde Nieder-
bipp verlassen und sich neu orientieren. Ausschlaggebend 
für diesen Schritt, der für viele überraschend sein wird, sind 
Unstimmigkeiten und dass für die Wohnsituation am Ende 
doch keine für alle befriedigende Lösung gefunden werden 
konnte. 
Der Kirchgemeinderat bedauert diesen Schritt sehr, dankt 
bereits jetzt für die engagierte innovative Arbeit und wünscht 
Samuel und Sarah alles Gute und Gottes Segen. 
Samuel und Sarah danken ihrerseits für das Gemeinsam-
Unterwegs-Sein, das Vertrauen, das ihnen entgegenge-
bracht wurde und die fruchtbare Zusammenarbeit in der 
Kirchgemeinde.

Der Kirchgemeinderat und Samuel und Sarah Hug

Idee nachzugehen, die es ermöglicht, dass die Gottesdienst-
besucher auch nach Corona nach dem Verlassen der Kirche 
am Kaffeestand vorbeikommen.
Am 30.3. 2022 wird die Liegenschaft in der Kirchgasse 17 de-
finitiv Herrn Loup abgegeben.
Die Heizung der Kirchgemeinde, mit der die Liegenschaften 
Kirchgasse 13 und 14 geheizt werden, ist in die Jahre gekom-
men. Zudem baut die Burgergemeinde eine neue Fernwär-
meheizzentrale und erweitert ihr Angebot Richtung Ober-
feld. Dies nahm die Liegenschaftskommission als Anlass 
sich Gedanken über die Vor- und Nachteile der verschiede-
nen Heizsysteme zu machen. Die Mitglieder der Kommission 
führten uns ihre gewonnen Erkenntnisse vor. Der definitive 
Entscheid, womit wir unsere alte Heizung ersetzen, wird an 
der KGV gefällt, da die Kosten die Kompetenz des Kirchge-
meinderates überschreiten.

Nachruf Erich Bloch (1930-2022)
1988 wurde Erich Bloch in den Kirchgemeinderat gewählt 
und schon ein Jahr später übernahm Erich das Präsidium 
des Rates.
Seine lange Erfahrung in öffentlichen Ämtern, seine grosse 
Sachkenntnis als Bauverwalter und seine Vernetzung im 
Dorf kamen der Kirchgemeinde zugute. 
Der Höhepunkt seiner Tätigkeit war sicher der Neubau der 
Orgel im Jahre 1996. Aber auch die Erweiterung der kirch-
gemeinderätlichen Arbeit durch Kommissionen, der Ausbau 
der Jugendarbeit und die Renovation der Kirche wurden in 
seiner Zeit in Angriff genommen.
Mit berechtigtem Stolz konnte Erich Bloch auf den 1. Januar 
2001 seinem Nachfolger Werner Born eine lebendige, gut or-
ganisierte Kirchgemeinde übergeben.
Der Kirchgemeinderat dankt Erich ganz herzlich für seine 
Zeit, Kraft und Energie, die er während 13 Jahren in unsere 
Kirchgemeinde investierte.
Den Angehörigen sprechen wir unser tiefes Mitgefühl aus.

Der Kirchgemeinderat

Gebet für Kranke
Sonntag 6. März
Der erste Märzsonntag ist tra-
ditionellerweise der Tag der 
Kranken. Wir finden in der Bi-
bel einen umfassenden Auf-
trag, sich um Kranke zu sorgen. 
Dazu gehört auch das Gebet 
mit Handauflegung und Sal-
bung mit Öl. Im Anschluss an 
den klassischen Gottesdienst am 6. März machen wir ein 
entsprechendes Angebot, wo Sie bei körperlichen, psychi-
schen oder geistigen Beschwerden im persönlich-vertrauli-
chen Rahmen für sich beten lassen können: Um Stärkung 
und/oder um Heilung. Sie dürfen auch stellvertretend für 
eine kranke Person zum Gebet kommen. Wir können nichts 
versprechen und nichts «machen», aber wir haben einen 
grossen Gott. Auf ihn und sein Wirken vertrauen wir.



Flik-Flak Gschichte-Wuche
Di 22. bis Fr 25. März, 18.30 bis 19.00 Uhr
Es ist wieder soweit: die nächste FlikFlak 
Gschichte-Wuche mit Christof Fankhauser 
steht vor der Tür! Wir treffen uns in der Kir-
che zur «beschte Halbstund vom Tag»! Das 
bedeutet: Musik, coole Lieder, Spiele und 
natürlich eine spannende Geschichte. Alle 
Kinder von ca 4-10 Jahren, ihre Geschwister, Eltern und alle, 
die auch gerne dabei sein möchten, sind herzlich eingela-
den!
Am Sonntag, 27. März 2022 um 10 Uhr findet dann ein Gene-
rationen-Gottesdienst zum Abschluss der FlikFlak Gschich-
te-Wuche statt.

Kollekten Januar / Februar 2022
2. Januar 	 Berner Schuldenberatung: 82.-
9. Januar	 Allianz-Gottesdienst in Balsthal
17. Januar	 Lepra Mission: 150.45
23. Januar 	 Mission am Nil: 149.10
30. Januar	 Open Doors: 149.80
6. Februar	 VBG: 165.-
13. Februar	 Synodalrat Kirchensonntagskollekte: 118.-

Abdankungen Januar / Februar
Am 21.1.22: Anna Marie Zaugg, Niederbipp, gestorben am 
10.1.22 in ihrem 75. Lebensjahr.
Meine Hilfe kommt vom Herr, der Himmel und Erde gemacht 
hat. Er behüte deinen Ausgang und Eingang von nun an bis in 
Ewigkeit. (Psalm 121)

Am 4.2.22: Erich Bloch, Niederbipp, gestorben am 26.1.22 in 
seinem 92. Lebensjahr.
Suchet der Stadt Bestes und betet für sie zum Herrn; denn 
wenn´s ihr wohlgeht, so geht´s euch auch wohl. ... Denn so 
spricht der Herr: ich weiss wohl, was ich für Gedanken über 
euch habe, spricht der Herr: Gedanken des Friedens und 
nicht des Leides, dass ich euch gebe Zukunft und Hoffnung. 
(Jeremia 29,7.11)

Am 10.2.22: Erna Ida Brawand-Schlecht, Niederbipp, gestor-
ben am 2.2.22 in ihrem 94. Lebensjahr.
Der Herr ist mein Hirte. Mir fehlt es an nichts. Und muss ich 
durch ein finsteres Tal, fürchte ich kein Unglück. Denn du bist 
an meiner Seite! Dein Stock und dein Stab schützen und trös-
ten mich. (Ps 23,1.4)

Adresse
Reformierte Kirchgemeinde, Kirchgasse 13, 4704 Niederbipp

Öffnungszeiten Sekretariat: Mo – Mi:   7.00 – 12.00 / 13.00 – 15.45 Uhr

Telefon
Pfarramt Pikett (Beerdigungen und Notfälle)	 032 633 10 60
Pfarrer Andreas Schmid	 032 633 22 28
Pfarrer Samuel Hug	 032 633 10 29
Jugend / KUW 6-9: Matthias Arn	 079 400 14 26
Kinder: Stephanie Spahr	 079 375 75 71
KUW 2-5: Sarah Hug	 032 558 36 17
Sigristin Victoria Spurgeon	 076 761 93 35
Sekretariat: Alessandra De Santis	 032 530 06 31

Trauung
Am 22.1.22: Alexandra & Christian Burkhalter, Willisau LU. 
Alles, was ihr tut, soll in Liebe geschehen! (1 Korinther 16,14)

Kennsch üs scho?
No nid? De wirds aber langsam Zyt 
Mir si nämläch d Chinder-Chiuche, hie bi üs im Dorf. 
Mir träffe üs aube 2 mau im Monet amene Sunntimorge, (pa-
rallel zum Gottesdienst ) u fiire ufene cooli Art üse Chinder-
gottesdienst. Mir tüe zäme singe, Gschichte lose u bastle 
oder süsch öppis Tolls mache. 
Letst Jahr heimer sogar zum Abschluss äs chlises Fest gfii-
ret, ds Purimfest.  D Ching hei sich chönne vrchleide u mir 
hei zäme gsunge u gässe u eifach äs tolls Festli gfiiret.
Heimer dis Inträsse gweckt? De chum doch mau bi üs cho 
ine luege. Äs würd üs mega fröie.

Anmeldung KUW 2. Klasse
Die Kirchliche Unterweisung (KUW), der ausserschulische 
reformierte Religionsunterricht, startet in der zweiten Klas-
se und endet in der neunten Klasse mit der Konfirmation. 
Alle Eltern, von als reformiert gemeldeten Kindern aus Nie-
derbipp, haben bereits entsprechende Post erhalten (die 
reformierten Kinder aus Walliswil-Bipp besuchen die KUW 
in Wangen a.A.). Am 8. März findet ein Elternabend statt. 
Die KUW können gerne auch nicht-reformierte Kinder be-
suchen. Ist mindestens ein Elternteil Mitglied unserer refor-
mierten Kirchgemeinde, ist der Besuch kostenlos. Will ein 
nicht-reformiertes Kind ohne Mitgliedschaft eines Elternteils 
die KUW besuchen, wird eine Gebühr pro Kind von 300.- 
jährlich erhoben. Bei Fragen und Interesse melden Sie sich 
bei KUW Koordinator Matthias Arn: 079 400 14 26 / matthias.
arn@kirche-niederbipp.ch.

Gesucht:  
Übernachtungsmöglichkei-
ten für Adonia-Teens
Haben Sie in der Nacht vom Fr 15. April auf Sa 16. April noch 
Zeit und Platz im Haus? Für das Adonia-Teens-Musical am 
Karfreitag, das wir als Kirchgemeinde organisieren, suchen 
wir Gastgeber, die bereit sind für zwei oder mehr Chorteil-
nehmerInnen eine Übernachtungsmöglichkeit, ein Morgen-
essen und einen Lunch zum Mitnehmen bereitzustellen. Alle 
Chormitglieder (ausser die Leitenden) haben einen Schlaf-
sack dabei. Es genügt also eine Luftmatratze, ein Sofa, eine 
Matratze u.ä. Als Lunch reicht ein Sandwich, etwas zum Trin-
ken und eine Frucht. Die auftretenden SängerInnen, Schau-
spielerInnen und MusikerInnen sind 13-20 jährig. 
Interessierte Gastgeber melden sich bitte umgehend bei Tom 
Liechti, thomas.liechti@kirche-niederbipp.ch, 079 256 18 27.



Gottesdienste
4. März	 19 Uhr	 Regionaler Weltgebetstag, reformierte Kirche Wangen

6. März	 10 Uhr	 Klassischer Gottesdienst - 
		  Möglichkeit für Krankengebet/Salbung im Anschluss (Tag der Kranken) 

13. März	 10 Uhr	 Generationengottesdienst mit KUW3 «Unser Vater», Segnung

20. März	 10 Uhr	 Klassischer Gottesdienst mit Abendmahl

27. März	 10 Uhr	 Flik-Flak-Generationengottesdienst
		  mit Christof Fankhauser

Gottesdienste Alterszentren
Do	 3. März	 10.00 Uhr	 Alterszentrum Jurablick	 Josef Wiedemeier
Do	 10. März	 10.00 Uhr	 Dahlia Niederbipp	 Josef Wiedemeier
Do	 17. März	 10.00 Uhr	 Alterszentrum Jurablick	 Andreas Schmid
Fr	 25. März	 16.00 Uhr	 Am Steg, Walliswil	 Andreas Schmid

Agenda
Sa	 5. März	 14.00 Uhr	 Jungschar
Mi	 9. März	 20.00 Uhr	 Kurs: Kein Grund zur Skepsis
Do	 10. März	 14.00 Uhr 	 Alleinstehenden-Treff: Kontakt Vreni Arn (032 633 13 81)
So	 13. März	 17.00 Uhr	 Chili-Talk
Fr	 18. März	 19.30 Uhr	 Chili - gemütlicher Abend
Di 22. - Fr 25. März	 18.30 Uhr	 Flik-Flak Gschichte-Wuche
Sa	 26. März	 8.00 Uhr	 Rosenaktion > Bösiger Hofladen
		  14.00 Uhr	 Jungschar

KUW (Kirchliche Unterweisung)
KUW 2
Di	 8. März	 20.00	 Elternabend

KUW 3
Fr	 11. März	 14.00
Fr	 18. März	 14.00

KUW 9
Sa	 5. März	 9.00 Gruppe Hug
25. - 28. März		  Konflager
			   beide Gruppen

Agenda März 2022

Livestream
Livestream: Unsere Gottesdienste übertragen wir 
jeweils Live auf Youtube. Link auf der Homepage.

Kinderprogramm am Sonntag
Hüeti: unbetreute Hüetiecke Kirchgemeindehaus
mit Live-Übertragung.

ChinderChile: 4 - 9 Jahre
Beginn direkt im Kirchgemeindehaus.

	TeensChurch: ab 9 Jahren 
	Beginn direkt im Kirchgemeindehaus.

Mit jeder Rose Gutes tun
Samstag, 26. März, 8 - 12 Uhr: Bösiger Hofladen
«Die schönste Rose duftet nicht für sich», sagt ein Sprich-
wort. In der Tat, mit der Rosenaktion geht ihre Wirkung weit 
über die Landesgrenzen hinaus. An jeweils über 400 Orten 
schweizweit verkaufen Freiwillige Fairtrade-Rosen für 5 
Franken. Die Rosenaktion ist fester Bestandteil der Ökume-
nischen Kampagne von Fastenaktion (ehem. Fastenopfer), 
HEKS und Partner sein, die für ihre Projekte sammelt. 
Die Schülerinnen und Schüler des kirchlichen Unterrichts 
freuen sich auf Ihren Rosenkauf.


